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©  Wärmetauscher,  insbesondere  zum  Kühlen  von  Spaltgasen. 

©  Ein  insbesondere  zum  Kühlen  von  Spaltgasen 
mit  Hilfe  von  siedendem  Wasser  dienender 
Wärmetauscher  besteht  aus  Rohren  (1),  die  von 
dem  zu  kühlenden  Gas  durchströmt  und  die  von 
einem  von  dem  Kühlmedium  durchströmten  Kühlma- 
ntel  (2)  umgeben  sind.  Jedes  Rohr  (1)  ist  auf  dem 
dem  Gasaustritt  zugewandten  Ende  von  einer  Hülse 
(15)  umschlossen,  die  von  dem  Kühlmedium  durch- 
strömt  ist.  Dabei  ist  die  Menge  des  die  Hülse  (15) 
durchströmenden  Kühlmediums  geringer  als  der 
Wärmezufuhr  aus  dem  zu  kühlenden  Gas  entspricht. 
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Wärmetauscher  insbesondere  zum  Kühlen  von  Spaltgasen 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Wärmetauscher,  in- 
sbesondere  zum  Kühlen  von  Spaltgasen  nach  dem 
Oberbegriff  des  Anspruches  1  . 

Die  durch  eine  thermische  Spaltung  von  Koh- 
lenwasserstoffen  gebildeten  Spaltgase  werden  zur 
Stabilisierung  ihrer  molekularen  Zusammensetzung 
sehr  schnell  gekühlt.  Dies  erfolgt  durch  eine  indi- 
rekte  Wärmeübertragung  von  dem  Spaltgas  an  das 
wärmeaufnehmende  Medium  in  Spaitgaskühlern. 
Das  Spaltgas  wird  durch  Rohre  geführt,  die  von 
verdampfendem  Wasser  als  Kühlmedium  umgeben 
sind.  Durch  das  verdampfende  Wasser  wird  eine 
intensive  Kühlung  der  Rohre  erzielt,  wodurch  die 
Wandtemperatur  relativ  niedrig  ist  und  nur  wenig 
über  der  Temperatur  des  verdampfenden  Wassers 
liegt.  Das  Spaltgas  ist  ein  Gemisch  von  Kohlenwas- 
serstoffen  unterschiedlichen  Molekulargewichts  und 
Partialdrucks.  Während  der  Abkühlung  im  Spalt- 
gaskühler  kann  für  einige  der  Komponenten  die 
Kondensationstemperatur  unterschritten  werden. 
Als  Folge  davon  kommt  es  im  Bereich  der  niedri- 
gen  Temperaturen  zur  Ausscheidung  dieser  Kom- 
ponenten  an  der  Rohrwandung  und  damit  zum 
Aufbau  einer  sogenannten  Koksschicht.  Diese 
Koksschicht  erhöht  den  Strömungswiderstand, 
wodurch  sich  der  Gasdruck  im  vorgeschalteten 
Spaltofen  erhöht.  Schlechtere  Spaltgasausbeute, 
weitere  Erhöhung  der  Koksschicht,  steigende 
Gasaustrittstemperatur  und  geringere  Dampferzeu- 
gung  sind  die  Folge.  Nach  einer  gewissen  Be- 
triebszeit  muß  der  Spaltgaskühler  zur  Beseitigung 
der  Koksschicht  außer  Betrieb  genommen  werden. 

Bei  einem  aus  der  US-PS  38  02  497  bekannten 
Wärmetauscher  zur  Kühlung  von  Spaltgas  und  an- 
deren  Gasen  ist  zur  Verminderung  der  Bildung  der 
Koksschicht  das  austrittsseitige  Ende  der  gasfüh- 
renden  Rohre  von  einem  Außenrohr  umgeben,  das 
zur  Atmosphäre  hin  offen  ist.  Auf  diese  Weise 
bildet  sich  eine  Schicht  ruhender  Luft  zwischen 
dem  gasführenden  Rohr  und  dem  Außenrohr  aus. 
Die  Anordnung  eines  solchen  Doppelrohres  verhin- 
dert  die  Wärmeabgabe  so  stark,  daß  die  Kühlung 
der  Spaltgase  unzureichend  wird. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  den 
gattungsgemäßen  Wärmetauscher  derart  zu  gestal- 
ten,  daß  die  Kühlwirkung  am  austrittsseitigen  Ende 
der  gasführenden  Rohre  gerade  soweit  vermindert 
wird,  daß  die  Gefahr  der  Bildung  einer  Koksschicht 
weitgehend  vermieden  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einem  gattungsgemä- 
ßen  Wärmetauscher  durch  die  kennzeichnenden 
Merkmale  des  Anspruches  1  gelöst.  Vorteilhafte 
Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind  in  den  Unter- 
ansprüchen  angegeben. 

Bei  dem  erfindungsgemäßen  Wärmetauscher 

wird  die  Benetzung  des  hinteren  Rohrendes  mit 
Kühlmedium  vermindert.  Dadurch  wird  die  Kühlwir- 
kung  weniger  intensiv,  so  daß  die  Temperatur  an 
der  Innenwand  des  gasführenden  Rohres  oberhalb 

5  der  Kondensationstemperatur  der  Spaltgaskompo- 
nenten  liegt.  Durch  eine  Veränderung  der  Spalt- 
breite  zwischen  dem  gasführenden  Rohr  und  dem 
umgebenden  Hülsenrohr  sowie  durch  eine  Ände- 
rung  der  Dicke  oder  Dichte  des  Drahtgeflechtes 

w  kann  der  Grad  der  Kühlung  verändert  und  so  der 
Wärmetauscher  den  Betriebsanforderungen  ange- 
paßt  werden. 

Mehrere  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung 
sind  in  der  Zeichnung  dargestellt  und  werden  im 

75  folgenden  näher  erläutert.  Es  zeigen: 
Fig.  1  einen  Längsschnitt  durch  einen 

Wärmetauscher  gemäß  der  Erfindung, 
Fig.  2  die  Einzelheit  Z  nach  Fig.  1  und 
Fig.  3  die  Einzelheit  Z  gemäß  einer  anderen 

20  Ausführungsform. 
Der  dargestellte  Wärmetauscher  ist  von  ste- 

hender  Bauart  und  dient  insbesondere  zum  Kühlen 
von  Spaltgas  mit  Hilfe  von  verdampfendem,  unter 
Überdruck  stehendem  Wasser.  Er  besteht  aus  ein- 

25  em  Rohrbündel  aus  einzelnen  Rohren  1,  die  von 
dem  zu  kühlenden  Gas  durchströmt  und  von  einem 
Mantel  2  umgeben  sind.  Die  Rohre  1  sind  in  zwei 
Rohrplatten  3,  4  gehalten,  an  die  sich  eine  Gasein- 
trittskammer  5  und  eine  Gasaustrittskammer  6  an- 

30  schließen. 
Die  dünne  Rohrplatte  3  auf  der  Gaseintrittsseite 

ist  auf  der  der  Gaseintrittskammer  5  abgewandten 
Seite  durch  eine  Tragplatte  7  abgestützt,  die  unter 
Bildung  eines  Zwischenraumes  8  mit  Abstand  von 

35  der  dünnen  Rohrplatte  3  angeordnet  ist.  Zwischen 
der  dünnen  Rohrplatte  3  und  der  Tragplatte  7  sind 
über  den  Querschnitt  verteilt  Tragfinger  9  vorgese- 
hen,  die  an  die  Tragplatte  7  angeformt  sind.  Die 
Rohre  1  durchdringen  jeweils  unter  Bildung  eines 

40  Ringspaltes  lose  die  Tragplatte  7.  Die  dünne  Rohr- 
platte  3  ist  mit  einem  äußeren  Ringmantel  10  und 
die  Tragplatte  7  mit  einem  inneren  Ringmantel  11 
verbunden.  Die  Ringmäntel  10,  11  sind  miteinander 
verbunden  und  umgrenzen  eine  Ringkammer  12,  in 

45  die  ein  Eintrittsstutzen  13  für  die  Zuführung  des  als 
Kühlmedium  dienenden  Wassers.  Der  obere  Teil 
des  Mantels  2  ist  mit  einem  Austrittsstutzen  1  4  für 
die  Abführung  des  Kühlmediums  versehen. 

Das  der  Gasaustrittskammer  6  zugewandte 
so  Ende  der  Rohre  1  ist  von  einer  Hülse  umschlossen. 

Die  Hülse  besteht  nach  den  Fig.  1  und  2  aus 
einem  beidseitig  offenen  Hülsenrohr  15,  das  das 
Rohr  1  unter  Bildung  eines  Ringspaltes  mit  Ab- 
stand  umgibt.  Zur  Einhaltung  der  Spaltbreite  ist  das 
Hülsenrohr  15  über  Nocken  16  auf  dem  Rohr  1 
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abgestützt.  Die  Hülsenrohre  15  sind  in  Sicherungs- 
scheiben  17  gehalten,  die  innerhalb  des  Mantels  2 
senkrecht  zu  dessen  Achse  angeordnet  sind  und 
die  ein  Schwingen  der  Rohre  1  verhindern  sollen. 
Die  Länge  des  Hülsenrohres  15  ist  den  Betriebsan- 
forderungen  angepaßt  und  endet  kurz  vor  der  auf 
der  Gasaustrittsseite  liegenden  Rohrplatte  4. 

Die  Breite  des  Ringspaltes  zwischen  dem  Rohr 
1  und  dem  Hülsenrohr  15  ist  so  groß  bemessen, 
daß  das  in  dem  Innenraum  des  Mantels  1  vorhan- 
dene  siedende  Wasser  gehindert  wird,  in  einer  für 
die  vollständige  Benetzung  ausreichenden  Menge 
in  den  Ringspalt  zu  strömen.  Die  dadurch  redu- 
zierte  oder  unterbundene  Benetzung  des  Rohres  1 
mit  siedendem  Wasser  bewirkt  einen  verminderten 
Wärmeübergang  von  dem  wärmeabgebenden  zu 
dem  wärmeaufnehmenden  Medium  und  dadurch 
die  gewünschte  weniger  intensive  Kühlung.  Diese 
weniger  intensive  Kühlung  bewirkt  eine  höhere 
Rohrwandtemperatur,  wodurch  keine  oder  weniger 
Kohlenwasserstoffe  kondensieren.  Das  Resultat  ist, 
daß  die  Koksbildung  verhindert  oder  zumindest 
vermindert  wird. 

Die  Verminderung  der  Kühlwirkung  kann  durch 
eine  Veränderung  der  Spaltbreite  beeinflußt  wer- 
den.  Ferner  können  in  der  Wandung  des  Hülsen- 
rohres  15  Durchbrechungen  18  vorgesehen  wer- 
den,  durch  die  siedendes  Wasser  in  den  Ringspalt 
eindringen  und  so  die  Kühlwirkung  wieder  verstär- 
ken  kann. 

Die  Erfindung  kann  sowohl  bei 
Bündelrohrwärmetauschern  (Fig.  1  und  2)  als  auch 
bei  Doppelrohrwärmetauschern  eingesetzt  werden. 
Ein  Ausschnitt  aus  einem  solchen 
Doppelrohrwärmetauscher  ist  in  der  Fig.  3  darge- 
stellt.  Bei  diesem  Wärmetauscher  ist  jedes  gasfüh- 
rende  Rohr  1  unter  Bildung  eines  Ringraumes  von 
einem  Außenrohr  19  umgeben.  Der  Ringraum  ist 
an  eine  Eintritts-und  eine  Austrittskammer  20  ange- 
schlossen,  die  einer  Anzahl  von  Doppelrohren  ge- 
meinsam  ist. 

Das  der  Austrittskammer  20  zugewandte  Ende 
eines  gasführenden  Rohres  1  kann  wie  be- 
schrieben,  von  einem  Hülsenrohr  15  umschlossen 
sein,  das  kurz  vor  der  Austrittskammer  20  endet 
oder  ein  Stück  in  diese  hineinragt.  In  der  Fig.  3  ist 
eine  andere  Art  der  Umhüllung  des  gasführenden 
Rohres  1  dargestellt,  die  wahlweise  auch  bei  dem 
Bündelrohrwärmetauscher  gemäß  den  Fig.  1  und  2 
eingesetzt  werden  kann.  Diese  Umhüllung  besteht 
aus  einem  Drahtgeflecht  21,  das  strumpfartig  über 
das  Rohr  1  gezogen  ist.  Das  Drahtgeflecht  21 
vermindert  in  der  gleichen  Weise  wie  das  Hülsen- 
rohr  15  eine  Benetzung  des  gasführenden  Rohres 
1  auf  der  gefährdeten  Rohrlänge. 

Ansprüche 

1.  Wärmetauscher  insbesondere  zum  Kühlen 
von  Spaltgasen  mit  Hilfe  von  siedendem  Wasser, 

5  bestehend  aus  Rohren  (1),  die  von  dem  zu  kühlen- 
den  Gas  durchströmt  und  die  von  einem  von  dem 
Kühlmedium  durchströmten  Kühlmantel  umgeben 
sind,  wobei  jedes  Rohr  (1)  auf  dem  dem  Gasaustritt 
zugewandten  Ende  von  einer  Hülse  umschlossen 

w  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Hülse  von 
dem  Kühlmedium  durchströmt  ist  und  daß  die 
Menge  des  die  Hülse  durchströmenden  Kühlme- 
diums  geringer  ist  als  der  Wärmezufuhr  aus  dem 
zu  kühlenden  Gas  entspricht. 

15  2.  Wärmetauscher  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Hülse  aus  einem  beidsei- 
tig  offenen  Hülsenrohr  (15)  besteht,  das  mit  Ab- 
stand  von  dem  Rohr  (1  )  angeordnet  ist. 

3.  Wärmetauscher  nach  Anspruch  2,  dadurch 
20  gekennzeichnet,  daß  die  Wandung  des  Hülsenroh- 

res  (15)  mit  Durchbrechungen  (18)  versehen  ist. 
4.  Wärmetauscher  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Hülse  aus  einem  Drahtge- 
flecht  (21)  besteht,  das  auf  dem  Rohr  (1)  aufliegt. 
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